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An das

Landratsamt Waldshut

Kaiserstr. 110
79761 Waldshut-Tiengen

Planfeststellungsverfahren zum Bau eines Pumpspeicherbeckens Atdorf durch die Schluchseewerk AG

Hier: Bedenken und Einwendungen

Sehr geehrte Damen und Herren,

zum geplanten Bau eines weiteren Pumpspeicherbeckens auf den Gemarkungen Rickenbach, Herrischried, Wehr und Bad Säckingen möchte ich hiermit meine Einwende und Bedenken sowie auch Anregungen äußern:

Gründe warum ich dagegen bin, sind
· Zerstörung der Flora und Fauna in den betroffenen Gebieten
· kein überwiegendes öffentliches Interesse, sondern nur privatwirtschaftlicher Nutzen
· über Jahre hinweg Einschränkungen durch Baulärm und Baustellenverkehr, sowie Gefährdung der Gesundheit durch Schadstoffe und Feinstäube
· Gefährdung des Status als Kurstadt für Bad Säckingen wegen der Heilquellengefährdung
· keine adäquate Ersatzwasserversorgung in Rickenbach und Herrischried

· Zerstörung eines wichtigen Naherholungsgebiets 
· keine ausreichende Sicherheit in einem Erdbebengebiet

Außerdem bin ich für die umgehende Einstellung der Planung, da ein solches Pumpspeicherwerk inzwischen unwirtschaftlich arbeitet und andere Speichermöglichkeiten auf dem Energiemarkt vorhanden sind.

Zudem führt das gesamte Projekt auch in der Bauphase zu erheblichen Beeinträchtigungen, wofür vorsorglich zahllose Ausnahmegenehmigungen beantragt werden.
Da ich den Unterlagen zum Planfeststellungsverfahren nicht entnehmen kann, dass beim geplanten Bau diese negativen Folgen nicht eintreten werden, halte ich diesen für nicht umweltverträglich und lehne ihn deshalb ab.
Ergänzend mache ich mir die Einwendungen des „Vereins zur Erhaltung des Abhaus und des Haselbachtals e.V.“ und des "Bundes für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V., Landesverband Baden-Württemberg" zu Eigen.

Ihre BI Atdorf
Umseitigem Schreiben schließen sich inhaltlich voll an:
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Hinweise:

Bürgerinitiative Atdorf

Es wird darauf hingewiesen, dass die Unterstützung durch die Bürgerinitiative nicht rechtlich abgesichert ist. Sie bietet keine Gewähr auf formale Richtigkeit und Vollständigkeit Ihrer Einwendungen. Wollen Sie gewährleistet haben, dass Ihre Einwendungen einer juristischen Prüfung standhalten, so ist eine Überprüfung durch einen Rechtsanwalt Ihrer Wahl notwendig.

Unterschriftenliste/Masseneinwendungen

Für Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter gleichlautender Texte eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), gilt derjenige Unterzeichner als Vertreter der übrigen Unterzeichner, der darin mit Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter bezeichnet ist, soweit er nicht von ihnen als Bevollmächtigter bestellt worden ist. Diese Angaben müssen deutlich sichtbar auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite enthalten sein. Vertreter kann nur eine natürliche Person sein. Einwendungen, die vorstehenden Anforderungen nicht entsprechen oder Unterzeichner ihren Namen oder ihre Anschrift nicht oder unleserlich angegeben haben, können unberücksichtigt bleiben.

Es bietet sich also an, Unterschriftslisten mit weniger als 50 Personen einzureichen.

